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Die Werbegemeinschaft 
„Wir Kaiserswerther e. V.“ 
hat sich zum Ziel gesetzt, die 
Interessen der lokalen Wirt-
schaft zu vertreten. Einzel-
handel, Gastronomie und 
Dienstleistung in Kaisers-
werth sind geprägt durch 
große Vielfalt und Leis-
tungsfähigkeit. Das Ge-
meinschaftsgefühl soll in 
dem eingetragenen Verein 
gestärkt, Aktivitäten abge-
stimmt werden. In Stadtteil-
festen, wie zum Beispiel die 
Kaiserswerther Sommer-
nacht, soll die Attraktivität 
der historischen Stadt her-

Hier ist noch ein 
guter Platz für 
Ihre Anzeige!

Kaiserwerther Werbe-
gemeinschaft sucht 

Verstärkung 

vorgehoben, die Angebote 
von Handel, Gastronomie, 
Gewerbe, Vereine und Insti-
tutionen bekannt gemacht 
werden, auch die Werbung 
für „buy local“. Der Nordbo-
te unterstützt diese Bestre-
bungen als Mitglied und als 
Werbe- und Informations-
medium.  
Auf der Mitgliederver-

sammlung am 16. März 
wurden die langjährigen 
Vorstandsmitglieder Chris-
tina Angsten (Schriftführe-
rin) und Dietmar Hoffbauer 
(Schatzmeister) in ihren 
Ämtern bestätigt. Sie wer-
den die Werbegemeinschaft 
weiterführen. Die bisherige 
Vorsitzende Andrea Dah-
men hatte ihr Amt niederge-
legt. Eine Nachfolgerin oder 
ein Nachfolger konnte man-
gels Kandidaten auf dieser 
Versammlung nicht gefun-
den werden. Zur Optimie-
rung der Arbeitsteilung, der 
Aktivitäten, Organisation 
und Koordination wird zur 
Verstärkung des Teams eine 
oder ein Vorsitzende(r) ge-
sucht. Interessiert Personen 

können sich gern bei den 
beiden amtierenden Vor-
standsmitgliedern Christina 
Angsten oder Dietmar Hoff-
bauer melden. Die Kontakt-
daten finden sich unter 
www.kaiserswerth.de. Auch 
weitere Mitglieder würden 
die Stimme des Kaiserswert-
her Gewerbe in Öffentlich-
keit und Politik stärken. H:S. 

Bürgerverein hat 
historischen 

Wanderführer 
überarbeitet

Waren Sie schon mal auf 
dem „Historischen Wander-
weg im Angerland, Huckin-
gen und Umgebung“ unter-
wegs? Interessante Informa-
tionen dazu bietet die 
gründlich überarbeitete 
Broschüre, die der Bürger-
verein Huckingen heraus-
gibt. Diese Neuauflage ist 
anlässlich des 50-jährigen 
Vereinsjubiläums entstan-
den, das bekanntermaßen 
im Herbst 2022 groß gefeiert 
wurde. 
Die Erstauflage zum Histo-

rischen Wanderweg kam 
2003 heraus, damals noch 
von einem Arbeitskreis zu-
sammengestellt. 2012 küm-
merten sich Bernd Braun 
und Dietmar Ahlemann um 

eine Neuauflage zum 40-
jährigen Jubiläum des Bür-
gervereins. In den Heimat-
büchern III und IV, die 2015 
und 2019 erschienen sind, 
wurden zahlreiche Neue-
rungen zu den Objekten 
entlang des Wanderwegs 
veröffentlicht. Sie stellen 
„den aktuellen Forschungs-
stand dar und sind damit 
gute Quellen für eine tiefer-
gehende Beschäftigung mit 
den Objekten entlang des 
Wanderwegs“, heißt es zu 
Beginn der Broschüre.  
Sie wurde von Dietmar Ah-

lemann von Grund auf 
überarbeitet. In ihr finden 
sich nun die umfassende 
Hinweise auf die aufgestell-
ten Informationstafeln:  

Die Vielfalt von Einzelhandel, Kultur und Geschichte zeigt sich bei der Kaiserswerther Som-
mernacht.                                                                                                          Archivfoto: (2017) H:S.

                                   Fortsetzung Seite 2



Anzeigensonderseite

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

•••    Seite 2    •••

    Nr. 07 • Jahrgang 36• 14.04.2023 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 

21.04.2023
Nächster Erscheinungstermin: 

28.04.2023

Herausgeber, Dietmar Oelsner 
verantwortlich für Lintorfer Waldstraße 1 
Inhalt und Anzeigen 40489 Düsseldorf-Angermund 

Tel. 0203-74 20 210, Fax 0203-74 20 222 
Mobil 0170-413 94 33,  
E-Mail: info@nordbote.info 
www.nordbote.info 

Redaktionelle Mitarbeit:  
Angermund, Kaiserswerth, Dr. Volker Jipp (VJ) 
 Wittlaer Tel. 0203-762364
Stockum, Lohausen, Heinrich Sövegjarto (HS) 
Kaiserswerth Tel. 0211-40 05 15
Duisburg-Süd Sabine Merz (sam) 

Tel. 0203-7135135 
Kleinanzeigen Dietmar Oelsner 

Fax 0203-74 20 222 
E-Mail: info@nordbote.info 

Layout und Satz Dietmar Oelsner
Lintorfer Waldstr. 1 
40489 Düsseldorf 
Tel. 0203-7420210 
Fax 0203-7420222 

Druck Weiss Druck GmbH & Co. KG 
                                                                 Hans-Georg-Weiss-Str. 7 
                                                                  52156 Monschau 
                                                                  Tel. 02472-982-0 

Vertrieb Werbeagentur Mader 
Bürgermeister-Pütz-Straße 13 
47137 Duisburg 
Tel. 0203-43 88 84 

Verteilung in Angermund, Kalkum, Wittlaer, Kaisers- 
werth, Lohausen, Stockum, Golzheim,  
DU-Rahm,DU-Serm, DU-Ungelsheim,  
DU-Huckingen 

Nachdruck der Zeitung NORDBOTE, auch auszugsweise, 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers!

Impressum

Kleinanzeigenannahme unter 

E-Mail: 

info@nordbote.info

Der Bürger Verein Huckin-
gen hat einen neuen Vorsit-
zenden: nun führt Dietmar 
Ahlemann den Verein.Er 
hat das Amt von Rolf Peters 
übernommen. Dieser war  
43 Jahre im Vorstand tätig,  
davon zuletzt  20 Jahre als 1. 
Vorsitzender.  In Anerken-
nung seiner Leistungen 
wählten ihn die Mitglieder 
im Steinhof zum Ehrenvor-
sitzenden.  
2. Vorsitzender bleibt Ha-

rald Haarmann. Horst 
Arens wird weiterhin als Ge-

schäftsführer fungieren, 
Rita Fischer weiterhin als 
Kassiererin. Als neuen 
Schriftführer wählten die 
anwesenden Mitglieder das 
bisherige Beiratsmitglied 
Heinz Swientek. 
Norbert Kopka und Rainer 

Fischer wurden als Beirats-
mitglieder für weitere drei 
Jahre bestätigt. Als neue Bei-
ratsmitglieder wurden Elisa-
beth Reichwein und Ber-
nard Schulz gewählt. Damit 
ist der Beirat mit neun Per-
sonen wieder voll besetzt. 

Ferner wurden die beiden 
Kassenprüfer Dirk Seeger 
und Jürgen Runge sowie die 
Ersatz-Kassenprüferin Eva 
Oster für weitere zwei Jahre 
bestätigt. 
Der Huckinger Bürgerver-

ein bedankte für den wahr-
lich außerordentlichen Ein-
satz von Rolf Peters. Ahle-
mann zur Auszeichnung: 
„Wohlverdient, wie wir fin-
den! Herzlichen Dank, 
Rolf!“                                   sam Als im vergangenen Jahr 

Anfang August die „Classic-
Days“ auf dem Messe-Park-
platz 1 stattfanden, kam es 
zu keinen nennenswerten 
Beschwerden und Belästi-
gungen der Stockumer. Die 
Veranstaltung war als ein-
malige Veranstaltung geneh-
migt worden. In der Som-
merferienzeit ohne Fortuna-
Heimspiele und ohne Mes-
severanstaltungen ist es in 
dieser Hinsicht ohnehin ru-
hig in Stockum. 
Mitte März 2023 hatte der 

Veranstalter einen Antrag 
zum wiederkehrenden, jetzt 
16. „Festival of motoring 
culture & livestyle“ vom 4. 
bis 6. August 2023 gestellt, 
wieder auf Messeparkplatz 
1. Noch bevor das Projekt 
den politischen Gremien 
(Bezirksvertretung 5 und 
Ratsausschuss für Planung 
und Stadtentwicklung) vor-
gestellt wurde, hat bereits 
die Werbung und der Ti-
cket-Vorverkauf begonnen. 
Kein Wunder, das dies zu 
Fragen von Bezirksvertre-

tern führt. Ihnen soll der 
Antrag erst in der Sitzung 
am 25. April vorgelegt wer-
den.  
Die Eintrittspreise (Tages-

karte) von 19 bis 32 Euro im 
Vorverkauf können im Ver-
gleich mit Tickets für andere 
sportliche und kulturelle 
Veranstaltungen durchaus 
mithalten, zumal mehr ge-
boten wird als nur Chrom, 
Lack und einen nostalgi-
schen Rückblich auf das 
Zeitalter der Verbrennungs-
motoren. Es ist „die größte 
Oldtimer-Sommer-Garten-
Party“, so die Homepage von 
Düsseldorf-Tourismus.  
Unabhängig von dieser 

Veranstaltung befindet sich 
das Bebauungsplanverfah-
ren für die sehr umstritte-
nen, wirklichen Großveran-
staltungen mit 70 000 Zu-
schauern und mehr, auf dem 
Messeparkplatz 1 „in der 
Vorbereitung der Behörden-
beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 
Baugesetzbuch“, teilt die 
Verwaltung mit.               H.S. 

Peters ist nun  
Ehrenvorsitzender

Der neue Vorstand samt Ehrenvorsitzendem (von links): Dietmar Ahlemann (1. Vorsitzender), 
Horst Arens (Geschäftsführer), Rolf Peters (Ehrenvorsitzender), Elfi Peters, Harald Haarmann 
(2. Vorsitzender), Rita Fischer (Kassiererin) und Heinz Swientek (Schriftführer).    Foto: Privat

Seit 2012 kamen neue Ta-
feln zum Böckumer Leitgra-
ben, zum Butendorfer Hof 
und zur Hubertuskapelle bei 
Groß-Winkelhausen dazu. 
„Der Weg selbst ist nicht 

historisch, er führt zu histo-
rischen Objekten“, schreibt 
Ahlemann. „Broschüre und 
Informationstafeln erklären, 
was Wanderer nicht mehr 
oder nur noch mühsam er-
kennen können.“ Für die 
Wegekennzeichnung ist der 
Sauerländische Gebirgsver-
ein (SGV) Duisburg zustän-
dig.  Es handelt sich um ei-
nen Rundweg mit mehreren 
Teilschleifen – es gibt weder 
einen Wegeanfang noch ein 
Ende. Ahlemann: „Man 

kann sich Teilstrecken aus-
suchen und bei Bedarf auch 
die Straßenbahn U79 für die 
An- und Rückfahrt nutzen.“  
Zwei Teile 
Die Broschüre ist in zwei 

Teile gegliedert. Im ersten 
Teil geht es um die Land-
schaft und deren Entstehung 
sowie die Vor- und Früh-
schichte der Huckinger Ge-
gend. Zu lesen sind weiter-
hin allgemeine Artikel zum 
Ort Huckingen und den Hu-
ckinger Wegekreuzen. 
Im zweiten Teil werden in 

Einzelartikeln die Histori-
schen Objekte entlang des 
Wanderwegs vorgestellt. Die 
Broschüre sei in einigen Tei-
len hinsichtlich des For-

schungsstandes aktueller als 
die Infos auf den Hinweis-
schildern. Wer sich auf den 
historischen Wanderweg be-
gibt, erfährt viele interessan-
te Neuigkeiten und Infos, 
beispielsweise zu Haus An-
gerort, Haus Remberg, Haus 
Böckum, Steinhof, Rochus-
kapelle, Holtumer Höfe, 
Groß-Winkelhausen, Hu-
bertuskappelle oder Gut 
Kesselsberg.  
Der Wanderführer ist zum 

Preis von 3 Euro unter ande-
rem an folgenden Stellen er-
hältlich: Anger-Apotheke, 
Euronics Haas, Optik Sor-
ger, Rolf Peters und Yoh-Art 
Home and Garden.          sam 

Bürgerverein hat historischen  
Wanderführer überarbeitet

Fortsetzung von Seite 1

Classic Days  
in Stockum
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staatlichen Konservatorium 
„Santa Cecilia“ in Rom. Seit 
2001 ist er Lehrstuhlinhaber 
für Orgel und Orgelkompo-
sition am staatlichen Kon-
servatorium „Benedetto 
Marcello“ in Venedig. Dane-
ben führte ihn eine rege 
Konzerttätigkeit im Rahmen 
nationaler und internationa-
ler Orgelfestivals in zahlrei-
che Länder.  Neben seiner 
Tätigkeit in Lehre und Litur-
gie widmet sich Prof. Liber-
tucci auch Fragen des Orgel-

baus. So hat er u.a. die Res-
taurierungsarbeiten aller 
Orgeln des Petersdomes ge-
leitet. Darüber hinaus hat er 
verschiedene Orgelbaupro-
jekte fachlich betreut, u.a. 
auch zwei Orgeln in China. 
Das große Konzert dieses 
Orgelvirtuosen am Samstag, 
dem 29. April, beginnt um 
19.00 Uhr, Einlass ist um 
18.30 Uhr. Der Eintritt ist 
frei – dafür wird am Aus-
gang ein Spendenkörbchen 
stehen.                                  VJ

Wie sehr man sein Arbeits- 
und Wohnumfeld, eine Stra-
ße, einen Platz oder einen 
ganzen Ort aufwerten kann, 
je nach Beteiligung, zeigt 
sich am Kaiserswerther Rat-
haus. Es ist ein Vorbild und 
eine Anregung. Die Gelän-
der an den historischen Au-
ßentreppen in Kaiserswerth 
sind geradezu wie geschaf-
fen zum Aufhängen von 
bunt bepflanzten Blumen-
kästen. Einst waren die 
Treppen Anlegestellen für 
Boote und Flöße bei Hoch-
wasser. Dank an die Bezirks-
vertretung, die den entspre-
chenden Anträgen der Ver-

waltung jedes Jahr ohne Dis-
kussion zustimmt. Ein so 
schöner, historischer Markt-
platz muss reichlich mit Blu-
men geschmückt werden! Es 
ist noch „viel Luft nach 
oben“, wie es so schön heißt. 
Der Verein „Pro Düssel-
dorf “ und die Bezirksvertre-
tung unterstützen die Auf-
stellung von Blumenkübel 
im ganzen Stadtbezirk, wie 
auch in den Vorjahren. Sie 
stellen mit Hilfe des Garten-
amtes bepflanzte Blumen-
kübel kostenlos zur Verfü-
gung, wenn sich nur Paten 
(Privatpersonen, Firmen, 
Vereine, sonstige Institutio-

nen) finden, die das Gießen 
und Pflegen (Unkraut und 
Müll entfernen) im Sommer 
übernehmen. Die Kübel 
werden im Juni bepflanzt 
vom Gartenamt angeliefert 
und im Herbst wieder abge-
holt. Wer eine oder mehrere 
Patenschaften übernehmen 
möchte, darf Standorte vor-
schlagen und ist gebeten, 
sich bis spätestens 21. April 
bei der Bezirksverwaltungs-
stelle 5, Tel. 0211 8993015 
oder per E-Mail bezirksver-
waltungsstelle05@duessel-
dorf.de zu melden.            H.S.

Paten für Blumenkübel 
gesucht

Man sollte nicht nur auf das bucklige (immerhin historische) Pflaster auf dem Kaiserswerther 
Markt gucken, sondern auch, wie es dort rundum wunderbar blüht.                            Foto: H.S.

Konzert mit  
Prof. Libertucci in der 

Stiftsbasilika  
Kaiserswerth

Am Samstag, dem 29. April 
wird Prof. Gianluca Liber-
tucci, Organist an St. Peter 
in Rom, ein Orgelkonzert in 
der Stiftsbasilika in Kaisers-
werth geben. Er  ist sowohl 
Organist an der Päpstlichen 
Basilika St. Peter zu Rom,  
der Kapelle der Hll. Martin 
und Sebastian der Schweizer 
Garde, der Päpstlichen Ge-
neralaudienzen als auch Ti-
tularorganist an Santa Maria 
dell’Orto in Trastevere. Prof. 
Libertucci  ist Jahrgang 1967 
und von Geburt Römer. Das 
Diplom in Orgel und Orgel-
komposition erwarb er am 

Prof. Gianluca Libertucci, der Organist an St. Peter in Rom, 
gibt ein Konzert in der Stiftsbasilika in Kaiserswerth.  
                                                                                       Foto: Privat
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Sylvia von Hoegen (Vorsit-
zende bzw. Teamspreche-
rin), Kathi Haefs (Presse), 
Patricia Reismann (Flyer 
und Infos) sowie Brigitte 
Dykoff (Kasse) sind mit 32 
Ja-Stimmen einstimmig bei 
der kfd Angermund im Vor-
stand bestätigt worden. Der 
Wahlausschuss bedankte 
sich ausdrücklich beim Vor-
stand für die hervorragend 
geleistete Arbeit, die sie nun 
für vier Jahre weiter fortset-
zen können. Die Anzahl der 
Mitglieder hat sich leider 
mit 167 weiter verringert, 
was insbesondere auf die 
vielen Todesfälle zurückzu-
führen ist. Erfreulicherweise 
konnte man in diesem Jahr 
allein 7 Damen für eine 25-
jährige Mitgliedschaft, 5 für 
40 Jahre, 10 für 50 Jahre und 
jeweils eine Dame sogar für 
60 Jahre und eine für eine 
70-jährige Mitgliedschaft 
ehren. Schade ist nur, dass 
sich so wenig junge Frauen 
in die kfd einbringen, ob-
wohl die Damen der kfd 
doch immer sehr interessan-
te Projekte und Veranstal-
tungen auflegen. Derartige 
Gruppierungen werden für 
das künftige Gemeindeleben 
in den immer größer wer-
denden Pfarreien jedoch zu-
nehmend wichtiger. 
Die Kasse kann mehr als 

solide bezeichnet werden. 
So ist der Bestand aufgrund 
von Veranstaltungen und 
vor allem Spenden bei er-
träglich gehaltenen Ausga-
ben für die Veranstaltungen 
und Spenden an die sozialen 
Projekte im vergangenen 
Jahr konstant geblieben. Die 
Kassenprüferinnen hatten 
folglich auch nichts zu bean-
standen und schlugen der 
Mitgliederversammlung 
deshalb auch die Entlastung 
des gesamten Vorstands vor, 
was einstimmig erfolgte. Zur 
neuen Kassenprüferin wur-
de Rose Vethers gewählt.  
Zur geplanten Beitragsan-

passung für 2024 versprach 
Sylvia von Hoegen, Lö-
sungsansätze aufzuzeigen 
und diese über die weiterge-
führte Postille spätestens bis 
Ende April zu verbreiten. 
Kathy Haefs, die neben ih-
rem Job als Pressewartin 
auch noch die Planung unter 
sich hat und als 2. Teamspre-
cherin fungiert,  wies ab-
schließend darauf hin, dass 
man sehr gut noch Unter-
stützung – vor allem von 
jüngeren Damen – gebrau-
chen könnte: „Wir beißen 
nicht im Vorstand. Hier geht 
alles friedlich und geregelt 
vonstatten.“ Also trauen Sie 
sich, meine Damen.           VJ 

Am Donnerstag, dem 27. 
April, um 19.00 Uhr, lädt die 
kfd Angermund zu einer in-
teressanten Podiumsdiskus-
sion zu dem Thema „Kirche 
und Staat“ ein. Mitwirkende 
werden sein: Ingrid Mat-
thäus-Maier, Dr. Antonius 
Hamers und Martin Kürble.  
Ingrid Matthäus-Maier, 

geb. 1945 im Emsland, war 
von 1976 bis 1982 zunächst 
für die FDP und von 1983 
bis 1999  für die SPD Mit-
glied des Deutschen Bun-
destags, anschließend Mit-
glied und bis 2008 Vorsit-
zende des Vorstandes der 
KfW-Bankengruppe. Sie war 
maßgeblich an der Formu-
lierung des FDP-Kirchenpa-
piers „Freie Kirche im Frei-
en Staat“ beteiligt, das am 1. 
Oktober 1974 Hamburg ver-
abschiedet wurde. Es be-
stand aus einer Neuregelung 
des Verhältnisses von Staat 

und Kirche im Sinne einer 
strikten Trennung beider 
voneinander. Damit wurde 
erstmals seit Bestehen der 
Bundesrepublik von einer 
regierungsverantwortlichen 
Partei das etablierte Staats-
kirchensystem offen proble-
matisiert. Was Ingrid Mat-
thäus-Maier von einem 
weltanschaulich-religiös 
neutralen Staat erwartet, hat 
sie erst 2019 in einem Sam-
melband veröffentlicht.  
Dr. Antonius Hamers, geb. 

1969 in Lennestadt, ist seit 
2011 Lehrbeauftragter am 
Institut für Kanonisches 
Recht der Universität Müns-
ter, seit 2013 Richter am Bi-
schöflichen Offizialat in 
Münster und seit 2014 Di-
rektor des Katholischen Bü-
ros Nordrhein-Westfalen in 
Düsseldorf. Vom 2.12.2016 
bis 30.11.2021 war er darü-
ber hinaus Mitglied und ab 

1.12.2021 stellvertretendes 
Mitglied des WDR-Rund-
funkrats. 
Martin Kürble, geb. 1970 in 

Mönchengladbach, ist seit 
2003 Pastoralreferent in der 
Seelsorgeeinheit Düsseldor-
fer Rheinbogen, Autor des 
Buches "Ein Tag voller Le-
ben" (Herder-Verlag) und 
Autor und Sprecher für Kir-
che in 1Live und Morgenan-
dachten in WDR 3 + 5. Er 
hält sich selber für außeror-
dentlich kreativ. Seine Le-
bensweisheit umschreibt 
man am besten mit: „Gott 
schenkt dir das Gesicht, lä-
cheln musst du selber.“ 
Eine äußerst interessante 

Gesprächsrunde. Der Be-
ginn der Veranstaltung ist 
um 19.00 Uhr im Pfarrheim 
der St. Agnes-Kirche, Graf-
Engelbert-Str. 14 in Anger-
mund.                                 VJ 

Jahreshauptver-
sammlung der 

kfd-Angermund

Die kfd Angermund  
lädt zur  

Podiumsdiskussion ein

Ingrid Matthäus-Maier, Dr. Antonius Hamers und Martin Kürble bilden das Trio dieser 
interessanten Podiumsdiskussion.                                                                           Fotos: Privat

Kunstausstel-
lung des Anger-

munder 
Kulturkreises

Ab Samstag, dem 29. April, 
veranstaltet der Angermun-
der Kulturkreis e.V. eine 
Kunstausstellung im Bürger-
haus mit den gebürtigen 
Duisburgern Gisa Möller 
und Wilfried Weiß, die ihre 
quadratischen Werke zeigen 
werden. Die bevorzugte 
Technik von Gisa Möller, ei-
gentlich gelernte Pharma-
zeutin und Jahrgang 1949, 
ist die Acrylmalerei, aber 
auch bei Zeichnungen und 
Collagen fühlt sie sich zu 
Hause. Ihre Lieblingsfarbe 
ist bunt, wobei sich ihre Bil-
der erst beim Malen entwi-
ckeln. Die farbenfrohen 
Kompositionen sind Motive 
aus der Natur, Stillleben, 
Landschaften und Figuren. 
Sie sollen das Herz der Men-
schen mit Freude erfüllen 
und sind als Gegensatz zur 
Tristesse des Alltags zu se-
hen. 

Der künstlerische Tätig-
keitsbereich von Wilfried 
Weiß, Jahrgang 1955, ist die 
Malerei und Druckgrafik. Er 
fertigt Bilder und Radierun-
gen an – losgelöst von Zeit 
und Raum, leise und men-
schenleer. Kunst bedeutet 
für ihn Leben, der Ausgleich 
zur jahrelangen fremdbe-
stimmten Arbeit. Im Haupt-
beruf war Wilfried Weiß Be-
amter bei der Deutschen 
Bahn AG.  
Die Kunstausstellung im 

Bürgerhaus in Angermund, 
Graf-Engelbert-Str. 9, ist ge-
öffnet ab dem 29. April 
samstags von14 Uhr bis 18 
Uhr und sonntags von 11 
Uhr bis 18 Uhr. Sie geht bis 
zum 07. Mai 2023. Die Ver-
nissage findet am Freitag, 
dem 28. April, um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus statt. Der 
Eintritt ist frei.                     VJ 
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Einen wahren Schatz hat 
Brudermeister Ludger Hee-
sen vor kurzem auf seinem 
Dachboden gefunden: Die 
Chronik von den Anfängen 
der St. Sebastianus Schüt-
zenbruder Serm, fein säu-
berlich von Hand aufge-
schrieben. „Die ersten Ein-
tragungen stammen von sei-
nem Ur-Großvater, Ludwig 
Heesen“, weiß Schützenspre-
cher Hans Eck. „Dieser war 
von 1927 bis 1933 der erste 
Brudermeister in Serm.“  
So ist nachzulesen, dass Jo-

hann Benger und Josef Weitz 
den Anstoß gegeben hatten, 
die Bruderschaft zu grün-
den. Am 6. Februar 1927 
fand die Gründungsver-
sammlung bei Radmacher 
(die spätere „Linde“) statt. 
Weiterhin findet man Infor-
mationen zu den Vorstands-
sitzungen und Hauptver-
sammlungen. Der erste Zei-
tungsartikel stammt aus Mai 
1928.  
Selbstverständlich ist auch 

der „ewige König“, Theodor 
Mertens, erwähnt. Er hatte 
dieses Amt während der 
Kriegsjahre von 1938 bis 
1948 inne. 1944 fand eine 
außerordentliche Hauptver-
sammlung statt, bei der un-
ter anderem der Kriegstoten 
gedacht wurde. Ein Thema 
war die Instandsetzung der 
Vogelstange. Ein Jahr später, 
so ist es zu lesen, stand etwa 
die Hälfte der Mitglieder an 
der Front. Ein Eintrag aus 
dem Jahr 1946 fehlt. 1947 
hatte die britische Militärre-
gierung die Schützenbruder-
schaft Serm anerkannt und 

Die kfd Angermund lädt 
zum Vortrag über  

Theodor und Frederike 
Fliedner

Am Donnerstag, dem 20. 
April, um 19.00 Uhr, lädt die 
kfd Angermund zu einem 
Vortrag ins Pfarrheim, Graf-
Engelbert-Str. 14, ein. Dr. 
Annett Büttner wird an die-
sem Tag über das Leben und 
Wirken von Theodor (geb. 
21.01.1800 und verst. 
04.10.1864) und Frederike 
(geb. 25.01.1800 und verst. 
22.04.1842) Fliedner berich-
ten.  
Gemeinsam mit seiner ers-

ten Frau Friederike Fliedner 
(Heirat 1828) gründete er 
1833 das weibliche Asyl für 
strafentlassene Frauen, 1836 
erfolgte dann als entschei-
dender Schritt die Grün-
dung der Diakonissenanstalt 
Kaiserswerth als Ausbil-
dungsstätte für evangelische 
Pflegerinnen. Erste Vorste-
herin wird seine erste Frau 
Friederike. Nach ihrem Tod 
(1842) übernahm seine 

zweite Frau Caroline (Heirat 
1843) dieses Amt. Sie übte es 
bis 1883 aus. 
Fliedner gilt, gemeinsam 

mit seinen beiden Frauen, 
als Gründer des neuzeitli-
chen evangelischen Diako-
nissenamtes. 1856 hat er sei-
ne Idee in einem berühmten 
Gutachten zum „Diakonat“ 
ausführlich begründet. 
Die Vortragende ist Histo-

rikerin und Archivarin und 
seit vielen Jahren eng mit 
dem Stadtteil Kaiserswerth 
verbunden. So hat sie vor 
wenigen Jahren erst das 
Buch veröffentlicht „Das 
Marienkrankenhaus Kai-
serswerth 1855-2019, Essen 
2021.“ Viel beachtet wurden 
auch ihr Aufsätze „Diako-
nie/Diakonissenhaus Kai-
serswerth“, Essen 2018, und 
„Friederike und Caroline 
Fliedner. Erste und zweite 
Vorsteherin der Kaisers-

Frau Dr. Annett Büttner, His-
torikerin und Archivarin, 
wird über Theodor und Fre-
derike Fliedner referieren.   
                                Foto: Privat

werther Schwesternschaft“, 
Düsseldorf 2017. Freuen Sie 
sich auf eine ausgesprochene 
Kennerin der Materie. Der 
Eintritt beträgt 3,00 Euro. 
                                                VJ

Sermer Schützen 
entschlüsseln 

historische  
Chronik

Hans Eck hält das historisch wertvolle Buch der Sermer Schüt-
zen in den Händen.                                                       Fotos: sam

bestätigt. 
Das historisch wertvolle 

Buch, das die Zeitgeschichte 
des Dorfes näher und ein-
zigartig beleuchtet, endet im 
Jahr 1962. Noch viele Seiten 
wurden hinzugefügt, um die 
geschichtliche Entwicklung 
weiter verfolgen zu können. 
Übrigens: Noch heute wird 
die Tradition fortgesetzt 
und die Chronik der Sermer 
Bruderschaft per Hand in 
ein Buch eingetragen. 
In vier Jahren feiern die 

Sermer Schützen ihren 100. 
Geburtstag. Für dieses Er-
eignis gibt dieses Buch wert-
volle Informationen zu den 
Anfängen und der Entwick-
lung. Aber es ist nicht im-
mer einfach, alle Sätze und 
Passagen des Buches gut zu 
lesen beziehungsweise zu 
entschlüssseln. Wer hierbei 
helfen kann, kann sich ger-
ne an Brudermeister Ludger 
Heesen unter der Rufnum-
mer 0160/96744806 wen-
den.                                    sam 

Berichte (später auf der Schreibmaschine formuliert) und Zei-
tungsartikel geben viel Aufschluss über das Leben im Sermer 
Schützenverein - über all die Jahre hinweg.

Über die Neugründung der Bruderschaft Serm  im Jahr 1927 
ist in diesem Buch viel nachzulesen.
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Am Montag, dem 24. April, 
veranstaltet der Angermun-
der Kulturkreis um 14 Uhr 
einen Ausflug unter dem 
Motto „Künstlerische Grab-
mäler auf dem Nordfried-
hof “. Für diese Exkursion 
konnte kein Geringerer als 
der Düsseldorfer Stadtfüh-
rer Dietmar Schönhoff ge-
wonnen werden.  
Dietmar Schönhoff, gebo-

ren 1949 in Hausstette, lebt 

seit 1954 in Düsseldorf. 42 
Jahre war er Polizeibeamter 
des Landes NRW. Seit 2011 
bietet er Düsseldorfer Stadt-
rundführungen an. Er weiß 
nicht nur die Düsseldorfer 
„Prunkstücke“ gekonnt vor-
zustellen, sondern zitiert 
dazu auch noch gekonnt 
manch nette Anekdote aus 
Düsseldorfer Urzeiten. Sein 
besonderes Interesse gilt Jo-
seph Beuys, für den er zu-

sammen mit dem Droste-
Verlag das Buch „Mit Beuys 
durch Düsseldorf “ im Jahr 
2018 veröffentlicht hat. 
Freuen Sie sich auf einen 

ausgesprochenen Kenner 
der Szene. Der Treffpunkt 
ist um 14.00 Uhr vor dem 
Haupteingang des Nord-
friedhofs von Düsseldorf. 
Der Kostenbeitrag beträgt 5 
Euro.                                     VJ 

Immobilien
Anzeigensonderseite

Kaufangebot:
Reihenendhaus in Duisburg Rahm-West zu verkaufen,  
Erbpacht,  Bj. 70, Wohnfläche 95 qm, Grundstück 305 qm, Garage 
E-Mail: marion.hildebrand2022@web.de 

Garage:
Dringend! Garage in Kaiserswerth zu kaufen oder mieten gesucht.  
Tel. 02102 60955 o. 0174/ 9494 524 

Zum 35. Mal werden die 
„Die Holzfäller“ in diesem 
Jahr nach Mallorca reisen. 
Die sechs Männer des Ser-
mer Kegelclubs blicken auf 
eine bewegte Geschichte – 
schließlich existiert dieser 
schon seit 56 Jahren. 
Am 3. Oktober 1967 trafen 

sich in der Gaststätte „Zu 
den Drei Linden“ in Serm elf 
junge Männer und gründe-
ten den Kegelclub „Die 
Holzfäller“. Bis 1971 wurde 
nur gekegelt, dann ging es 
zum ersten Mal auf Tour. 
Ziel war die Sonneninsel 
Mallorca. Für die meisten 
Kegelbrüder war es der erste 
Flug überhaupt. „In der 
Bucht von Paguera schlugen 
wir unsere Zelte auf “, erin-
nern sich die heute noch ak-
tiven Gründungsmitglieder 
Johannes Issel und Heinrich 
Matschk. „Alle waren be-
geistert, und die Tour 1972 
ging wieder nach Mallorca. 
Dieses Mal ging der Ausflug 
in das kleine verträumte Fi-
scherörtchen Les Maraveals, 
besser bekannt als Arenal.“ 
Auch in den nächsten Jah-
ren war die Playa immer 
wieder das Ziel der Holzfäl-
ler. Die Holzfäller erlebten 
mit, wie Bierkönig, Bambo-
leo und Mega Park eröffnet 
wurden und die „Schinken-
straße“ entstand. In all den 
Jahren traf man auf der Insel 
immer wieder befreundete 
Kegelclubs aus Serm inzwi-
schen auch auf den Ge-
schmack gekommen waren. 
Tolle Überraschung
Nach der Rückkehr 1992 

erlebten die Holzfäller eine 
tolle Überraschung: Ihre 
Vereinswirtin Trude hatte 
einen Teil der Gaststätte „Zu 
den Drei Linden“ in einen 
Sandstrand verwandelt. Als 
Sonne diente ein 2.000 Watt-
Strahler. Sand war Zentime-
ter hoch auf dem Boden ver-
teilt. Liegestühle und Son-

nenschirme fehlten natür-
lich auch nicht. 
Im Jahre 1994 führten die 

Holzfäller ein besonderes 
Ritual ein. Jeder neue Kegel-
bruder der zum 1mal mit 
auf Mallorca war musste ge-
tauft werden. Er nahm Platz 
auf der wunderbaren Pal-
meninsel und nahm das 
Taufwasser zu sich. An die-
sem Ritual halten sie bis 
heute fest. 
Seit 1996 gibt es das Sermer 

Pokalkegeln, an dem die 
Holzfäller gerne und erfolg-
reich teilnehmen. Zwischen 
1996 und 2013 gewannen sie 
zwölfmal den Pokal. Noch 
heute sind die 248 Holz aus 
dem Jahre 2006 unerreicht. 
Von 1997 bis 1999 nahmen 
die Holzfäller auch an der 
Stadtmeisterschaft für 
Hobby-Kegler teil und be-
legten zweimal den 2. und 
einmal den 3. Platz. 
Natürlich besuchten sie 

auch Ziele in Deutschland 
sie waren am Rhein an der 
Mosel, im Sauerland auf 
Norderney und Juist. Die 
Touren waren alle schön, 
aber auf der Insel an der 
Playa war es einfach schö-
ner. Und so zog es die Holz-
fäller immer wieder nach 
Mallorca. Heute der jüngste 
ist 59 und der älteste 74 Jah-
re alt. Was soll es: Die Holz-
fäller fahren immer noch 
gerne nach Mallorca nach 
Les Maravelas an die Playa. 
So war es auch 2022, zum 
55-jährigen Bestehen starte-
te die 50. Kegeltour, natür-
lich zum 34. Mal nach Mal-
lorca.  
Und 2023? „Wir fahren in 

unserem Alter nicht mehr 
auf Kegeltour. Wir machen 
einen Wellness-Urlaub im 
wunderschönen Seebad Les 
Maravelas auf der Sonnen-
insel Mallorca. So kann es 
noch einige Jahre weiterge-
hen. GUT HOLZ!“          sam 

Kaiserswerth ist die älteste 
Stadt in der Landeshaupt-
stadt oder auch, je nachdem 
wie man sich ausdrückt, der 
älteste Stadtteil, aber erst seit 
1929 durch Eingemeindung. 
Zuvor war Kaiserswerth 
eine eigenständige Stadt mit 
sehr bewegter, eigener Ge-

schichte. Stadtrecht bildete 
sich bereits im 12. Jahrhun-
dert. Die geschriebene Ge-
schichte beginnt mit einem 
Benediktinerkloster Ende 
des 7. Jahrhunderts, aber 
schon einige Tausend Jahre 
zuvor haben unsere Vorfah-
ren hier einen Menhir auf-

gerichtet. Niemand kann 
besser darüber berichten als 
die Historikerin Dr. Annett 
Büttner. Sie kennt auch alle 
die vielen Erinnerungsorte, 
die großen und kleinen und 
Denkmäler. Eine Führung 
durch sie bereichert Aus-
wärtige, Zugezogene und 

auch Einheimische. Nach ei-
ner rund zweistündigen 
Führung hat man ein neues, 
besseres Verständnis für ört-
liche Geschichte und eine 
engere Beziehung zum 
Wohnort. Die nächste Füh-
rung ist am 1. Mai 2023 von 
14 bis 16 Uhr. Treffpunkt ist 

vor Cafe Schuster, Klemens-
platz 1. Die Kosten betragen 
10 Euro, ermäßigt 8 Euro. 
Anmeldung bitte unter 
info@geschichtsagentur-in-
kaiserswerth.de.                H.S.

Künstlerische Grabmäler auf dem 
Nordfriedhof

Dietmar Schönhoff, pensionierter Polizeibeamter, Joseph Beuys-Kenner und Spezialist für die 
künstlerischen Grabmäler des Düsseldorfer Nordfriedhofs.  
                                                                                      Foto: Lars Heidrich / FUNKE Foto Services

Sermer „Holzfäller“ reisen zum  
35. Mal nach Mallorca

Im Jahr 2009 fuhren die Sermer Holzfäller nach Cochem. Fotos: Privat

Die 50. Tour führte die Sermer Kegelbrüder wieder nach Mallorca, in 2022.

Historische Führung durch Kaiserswerth 
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 

Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 

Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  

Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 

Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.Tel. 0176/22227284

Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 

Schlosswechsel & Türöffnungen in 10min vor Ort. 0172/2613877 

Digitaliesierung von 8 mm Filmen, VHS-Kassetten, Bildern und  
Negativen durch P+P. Tel. 0203/7480381 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de

Stellenangebote: 
 2 Personenhaushalt (Einfamlienhaus) sucht für 1 Tag in der 
Woche ca. 4  Stunden eine Reinigungskraft in Duisburg-Rahm.  
Terminvereinbarung zum Vorstellungsgespräch unter 0170 5277770. 

Suche erfahrene Putzhilfe mit Deutschkenntnissen  
für 2 Personenhaushalt nach Wittlaer für 4 Std 1x wöchentlich.  
Tel. 0172/2835243 

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 

Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43

ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  

Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

Im Flughafen-Terminal 
(Abflugebene) sind in den 
nächsten zwei Monaten 
ganz besondere Selfies mög-
lich. Dort steht ein fünf Me-
ter hoher, knallbunter, 
künstlerisch gestalteter 
Flugzeugkabinen-Trolley 
mit poppigen Motiven. 
Wirklich ein nicht zu über-
sehender „Hingucker“! Er 
steht auch als „Symbol für 
die Möglichkeit eines Ein-
zelnen, die Welt zu bereisen“, 
so der Künstler Karl Klein. 
Es ist ein spektakuläres Fo-

tomotiv und außergewöhn-
licher Hintergrund für ein 
Selfie. Außerdem können 
die abgebildeten Personen – 
wenn sie wollen – auch noch 
Teil eines weiteren, zukünf-
tigen Kunstwerks werden, 
wenn sie ihr Selfie mit Hilfe 
des dortigen QR-Cods (ne-
ben dem Kunstwerk) auch 
an den Künstler weiterleiten.   
Organisiert hat die Kunst-

aktion Kurator und Projekt-
entwickler Marcus Schäfer, 
begleitet von der Fox Projekt 
GmbH.                              H.S. 

Über den Rahmer Bach 
muss an der Straße An der 
Huf in Rahm eine neue Stra-
ßenbrücke gebaut werden. 
Die jetzige Brücke stammt 
erstmalig aus dem Jahr 
1937. Die Mitglieder der Be-
zirksvertretung Süd wurden 
von der Verwaltung darüber 
in ihrer jüngsten Sitzung in-
formiert, dass unter Berück-
sichtigung der verkehrli-
chen Randbedingungen die 
wirtschaftlichste Maßnah-
me ein Brückenneubau sei. 
Kosten: 230.000 Euro. Die 
Mandatsträger votierten 
einstimmig dafür. 
Die Gesamtlänge der Brü-

cke beträgt 4,30 Meter bei 
einer Breite von 12,10 Meter. 
Die Brücke besteht aus drei 
Überbauten, wobei letztma-
lig 1970 der Kappenbereich 

angebaut wurde. Das Bau-
werk wird routinemäßig alle 
drei Jahre im Rahmen einer 
einfachen Prüfung bezie-
hungsweise alle sechs Jahre 
im Rahmen einer Haupt-
prüfung hinsichtlich der 
Verkehrssicherheit, Dauer-
haftigkeit und der Standsi-
cherheit bewertet. Die letzte 
Hauptprüfung aus dem Jahr 
2022 ergab für den Überbau 
2, der maßgeblich zuständig 
für die Verkehrsführung der 
Straße An der Huf ist, eine 
Zustandsnote von 3,5 (nicht 
ausreichender Bauwerkszu-
stand). Für den Überbau 3 
beträgt die aktuelle Zu-
standsnote der letzten 
Hauptprüfung 2,9 (ausrei-
chender Bauwerkszustand). 
Fazit: Die Realisierung einer 
Gesamtsanierung des Brü-

ckenbauwerkes stehe in kei-
nem Verhältnis zu einem 
Brückenneubau. Auch sei 
aufgrund des Alters der Brü-
cke von nunmehr 86 Jahren 
und der daraus abzuleiten-
den, theoretischen Restnut-
zungsdauer von nur noch 14 
Jahren von einer Gesamtsa-
nierung abzuraten. Auch die 
Belange des Rahmer Baches 
seien bei der Brückenneu-
bauplanung mit einzuflie-
ßen. 
Die Planungsleistungen für 

die Erneuerung der Stra-
ßenbrücke über den Rah-
mer Bach im Zuge der Stra-
ße An der Huf sind für 2023 
vorgesehen, die Realisierung 
des Brückenneubaus für das 
Jahr 2024.                          sam 

Selfies mit Kunst 
im  

Terminal

Marcus Schäfer, Anja Dauser (Flughafen Düsseldorf GmbH) 
und Karl Klein (v.l.n.r.) vor dem übergroßen Trolley im Flug-
hafenterminal.                                                                  Foto: H.S.

Rahm: Straßenbrücke wird 
neu gebaut

In 2024 soll diese Straßenbrücke über den Rahmer Bach An der Huf in Rahm neu gebaut wer-
den.                                                                                                                                           Foto: sam
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„Viele der aktuellen Bau-
stellen im Düsseldorfer Nor-
den verfolgen die Bürgerin-
nen und Bürger mit einem 
gewissen Argwohn,“ 
schreibt der Heimat- und 
B ü r g e r v e r e i n  
Lohausen/Stockum e. V. auf 
seiner Website, „im Fall der 
U81-Brücke sogar mit Wut 
im Bauch“. Andere Objekte 
würden ein Kopfschütteln 
hervorrufen. Anders sei das 
mit dem Projekt an der Kai-
serswerther Straße 450/ 
Ecke Enzianstraße. 
Hier investiert die evangeli-

sche Kirche 18 Millionen 
Euro in den „Wohnpark 
K450“ mit 16 Mietwohnun-
gen und 28 Service-Woh-
nungen für Senioren. Auf 
dem Grundstück stand zu-

vor das ev. FFFZ- Tagungs-
zentrum. Im vorderen Ge-
bäude entsteht eine Tages-
pflege mit 18 Plätzen. Den 
Pflegebetrieb wird die ev. 
Diakonie in Düsseldorf 
übernehmen. Photovoltai-
kanlage, Wärmepumpe und 
Ladepunkte für E-Mobile 
sind in diesem nachhaltigen 
Projekt u. a. vorgesehen. Ein 
Drittel der Seniorenwoh-
nungen soll preisgedämpft 
angeboten werden. Die 
Wohnanlage liegt direkt ne-
ben der Gemeinschafts-
grundschule Beckbuschstra-
ße (auf unserem Foto im 
Hintergrund). 
Eine ganz andere Größen-

ordnung hat das Projekt 
„Deiker Höfe“ zwischen 
Danziger Straße und  Dei-

kerstraße, beidseits „Am 
Hain“. Hier entsteht anstelle 
der beiden früheren Fa-
shion-Häuser auf 47 000 qm 
ein Wohnquartier mit sechs 
Gebäuden mit insgesamt 
344 Wohnungen, gruppiert 
um zwei zentrale, begrünte 
Plätze. Die Autos bleiben in 
der Tiefgarage darunter mit 
über 600 Stellplätzen. Zu-
sätzlich sind Flächen für 
Handel, Gastronomie, 
Dienstleister, Büros und 
Kleingewerbe vorgesehen, 
auch eine Kindertagesstätte.  
Es wird auf beiden Baustel-

len zwar zügig gearbeitet, 
Bezugstermine zu nennen, 
dürfte derzeit aber sehr ge-
wagt sein.                         H.S. 

weitere Angebote finden Sie unter www.assvor.de
AUSZUG AUS UNSEREM AKTUELLEN ANGEBOT

ASS VOR
I M M O B I L I E N

ASSVOR GmbH
Arnheimer Straße 19

40489 Düsseldorf
www.assvor.de

service@assvor.de
Tel. 0211 / 547615-60

KP 2.190.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Stilvolles Einfamilienhaus mit 
hohem Wohnkomfort,

Panorama-Kamin & großem Garten!

20297

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

Energieausweis Art: ist beantragt und wird 

KP 1.200.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Düsseldorf-Kalkum 20357

Freistehendes Einfamilienhaus mit 
viel Charme und attraktivem
Ausbaupotenzial in Kalkum

KP 690.000 € Provisionsübernahme 3,57 %

Düsseldorf-Angermund 20168

Familienglück auf 3 Etagen: Charman-
tes Reihenendhaus mit 5 Zimmern, 

Garage und Keller in Angermund

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

KP 475.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Sanierte, vermietete 3,5-Zimmer-
Wohnung mit Terrasse und Gemein-

schaftsgarten zur Kapitalanlage

Düsseldorf-Lohausen 20165X

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

KM 1.900 €/M. zzgl. NK 250 €/M.

Repräsentatives und modernes 
Büro in beliebter Lage von Wittlaer

20387

Energieausweis Art:

www.assvor.de
oder scannen Sie den QR-Code.

Demnächst zum Kauf:
Neubau Einfamilienhaus

in zentraler Lage von Alt-Wittlaer

KP 1.950.000 € 

20335P

Energieausweis Art:

KP 2.000.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Denkmalgeschütztes Einfamilien-
haus mit künstlerischer Historie

20020

Viele neue Wohnungen in 
Stockum

Die Baustelle des Wohnprojekts „K450“ an der Kaiserswerther Straße. Die GGS Beckbusch-
straße im Hintergrund.                                                                                                          Foto: H.S.




